
 

 

Newsletter Dezember 2006 

Projektnews 

Qualifizierungsberatung Niederösterreich 

Die Qualifizierungsberatung, die wir im Auftrag von AMS und ESF in Niederösterreich 

durchgeführt haben, wurde mit Anfang Dezember erfolgreich abgeschlossen. 

Zwischen 1. September 2004 und 30. November 2006 hat unser 14-köpfiges Beratungs-

team der Unternehmensberatung BAB und ÖAR Regionalentwicklung insgesamt 1.999 

Betriebe in Niederösterreich informiert und beraten, davon 1.320 in der Qualifizie-

rungsberatung für Betriebe (QBB) und 671 in der Qualifizierungsberatung für Verbün-

de (QVB) und 8 in beiden Projekten.  

In der einzelbetrieblichen Beratung haben wir den Bildungsbedarf der MitarbeiterInnen 

von Kleinbetrieben erhoben, die Umsetzung strategischer Personalentwicklung unter-

stützt und betriebliche Szenarios entwickelt. 49 Qualifizierungsverbünde wurden in NÖ 

erfolgreich umgesetzt, in denen Beschäftigte aus 389 Unternehmen Schulungen absol-

vierten. 

� Nähere Informationen zum Projekt finden Sie bei unseren geförderten Beratungsan-

geboten 

 

Entwicklungspartnerschaft next Step 

Nachdem das Ende der 2. EQUAL Periode mit Juni 2007 nun absehbar ist, haben wir be-

reits damit begonnen, uns Gedanken über die nachhaltige Verwendung der Produkte zu 

machen. 

In den gerade stattfindenden Fokusgruppen werden die Produkte der Module den strate-

gischen PartnerInnen präsentiert und angeboten. Wir freuen uns auf reges Interesse an 

den Modulergebnissen! 

Brandneu ist der erste next Step Film. Er kann unter www.equal-next-step.at angese-

hen werden. Mit diesem Film verfolgten wir das Ziel, UnternehmerInnen zu erreichen, 

die noch nie Menschen mit Behinderungen beschäftigt hatten. Auch ein zweiter next 

Step Film ist gerade im Entstehen. Er hat die Ergebnisse der Entwicklungspartnerschaft 

zum Inhalt. Beide Filme werden am 17.1.2007 in der Orangerie im Grazer Burggarten ei-

nem Premierepublikum präsentiert.  

� Nähere Informationen zum Projekt finden Sie unter unseren Beratungsreferenzen 

 

AGEvision - seit einem Jahr die etwas andere Unternehmensberatung in  

AGEpowerment 

Wir gehen im Rahmen der Entwicklungspartnerschaft AGEpowerment gemeinsam mit 

dem Marktforschungsinstitut KONSO International neue Wege, um Unternehmen zum 

Thema Alter(n) zu sensibilisieren. Das ganze Unternehmen wird aktiv in einen Prozess  



 

 

 

eingebunden, der einerseits relevante Bereiche zum Thema Alter(n) erhebt, andererseits 

die Mitarbeiter/innen und das Management dazu sensibilisiert. Die Ergebnisse spiegeln 

wir in ungewöhnlichen Events den Unternehmen wider. Vier erfolgreiche Events mit 

teilweise sehr überraschenden Ergebnissen haben bereits stattgefunden. Zurzeit beraten 

wir noch das fünfte Unternehmen. 

� Mehr darüber finden Sie unter unseren Beratungsreferenzen. 

 

Veranstaltungsrückblick 

TEP_EQUAL_Elderly - Modul 1 "Erfahrung gesucht!" 

Großer Erfolg! - Die Veranstaltung am 3.Oktober zum Thema "Ältere am Arbeitsmarkt" 

war von ExpertInnen wie auch BesucherInnen zahlreich begleitet. 

Gemeinsam mit STEBEP, dem Steirischen Beschäftigungspakt wurde am 3. Oktober, in 

der Grazer Burg eine Zwischenbilanz zur Arbeit mit und für Menschen über 45 Jahre ge-

zogen. Es ging hier aber weniger um eine Leistungsschau, als darum, weiter Institutio-

nen, Unternehmen und Politik für das Thema "Ältere" zu sensibilisieren. 

Mit rd. 160 Gästen und zahlreichen Expertinnen und Experten aus Politik, Wirtschaft und 

Kultur wurde in Plenumsdiskussionen und Kleingruppen, Kopf- und Bauchebene der Gäste 

angesprochen. Beispiele aus anderen Kulturen der Schamanin und Buchautorin Ulmer-

Janes, wie eine Filmdokumentation über einen 75-jährigen Marathonläufer berührten 

ebenso, wie die Arbeit des KünstlerInnenprojektes "KunstTrainerIn". 

Details zu den Veranstaltungen und Beratungsinhalten finden Sie unter:  

www.bab.at/p-elder.htm oder www.elderly.at 

Aktuell laufen weitere Beratungen zu Elderly Plans bei einzelnen steirischen Unterneh-

men, sowie die Evaluierungen zu den abgeschlossenen Aktivitäten bei den Trainingsteil-

nehmerInnen und InterviewpartnerInnen. 

Erste Ergebnisse können wir im Frühjahr 2007 präsentieren. 

 


